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(54) Federkraftklemme für Leiter

(57) Als Direktsteckklemme ausgebildete Feder-
kraftklemme (1), insbesondere zum Anschluss eines Lit-
zenleiters, die ein Gehäuse (12) und eine darin angeord-
nete Stromschiene (2) zum Kontaktieren eines elektri-
schen Leiters (6) aufweist und eine als Druckfeder wir-
kende Klemmfeder (3) zum Fixieren des elektrischen Lei-
ters (6) in der Federkraftklemme (1), wobei die Klemm-
feder (3) einen um eine Schwenkachse (8) in eine
Schwenkrichtung (81) verschwenkbaren Klemmschen-
kel (32) aufweist, der von einem Rastzustand (R), in dem
er an einem Haltemittel (41) verrastet ist, durch Verschie-
ben des elektrischen Leiters (6) in einen Klemmzustand
(K) verstellbar ist, in dem er vom Haltemittel (41) entrastet
ist und den elektrischen Leiter (6) gegen die Stromschie-
ne (2) drückt, wobei die Federkraftklemme (1) eine Schie-
behülse (7) aufweist, die als Einführhilfe für den Leiter
dient.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Feder-
kraftklemme mit einer Stromschiene, die zum Kontaktie-
ren eines elektrischen Leiters, insbesondere eines Lit-
zenleiters, vorgesehen ist, sowie mit einer Feder, die zum
Fixieren des elektrischen Leiters in der Federkraftklem-
me vorgesehen ist.
[0002] Derartige Federkraftklemmen in einer Ausge-
staltung als Direktsteckklemmen (Push-In) mit einer
Druckfeder, welche den Leiter gegen die Stromschiene
presst, sind in vielfältigen Ausführungsformen bekannt.
Sie unterscheiden sich vor allem aufgrund ihrer Anwen-
dung beispielsweise in Abhängigkeit von der benötigten
Stromtragfähigkeit der Stromschiene, der Federkraft der
Klemmfeder und/oder ihren Einbauverhältnissen, insbe-
sondere ihrer Baugröße. Dabei sind eine einfache Mon-
tage und eine kostengünstige Herstellung dauerhaft ge-
stellte Anforderungen an eine solche Klemme.
[0003] Die Druckschrift US 7,997,915 B2 offenbart ei-
ne Aderendhülse, an dessen einem Ende eine Direkt-
steckklemme zum unlösbaren Anschließen eines elek-
trischen Leiters angeordnet ist. Die Direktsteckklemme
umfasst einen stromführenden Klemmkäfig zum elektri-
schen Kontaktieren des elektrischen Leiters und eine Fe-
der zum Fixieren des elektrischen Leiters. Die Feder
weist einen verschwenkbaren Klemmschenkel auf, der
bei nicht in die Direktsteckklemme eingeführtem elektri-
schem Leiter an einer Haltekante positioniert ist, so dass
ein Freiraum für den elektrischen Leiter freigehalten und
dieser in den Klemmkäfig einführbar ist. Beim Einführen
in die Direktsteckklemme wird das Haltemittel so ver-
schoben, dass sich der Klemmschenkel löst und ver-
schwenkt wird. Der verschwenkte Klemmschenkel
drückt den elektrischen Leiter an den Klemmkäfig.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Federkraftklemme, insbesondere eine anreihbare Fe-
derkraftklemme, insbesondere für Litzenleiter, zu schaf-
fen, die diesen Mechanismus verbessert, so dass der
elektrische Leiter aus der Federkraftklemme möglichst
beschädigungsfrei wieder lösbar ist.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst mit einer Federkraft-
klemme nach Anspruch 1. Vorteilhafte Ausführungsfor-
men sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0006] Es wird eine Federkraftklemme geschaffen, die
eine Stromschiene zum Kontaktieren eines elektrischen
Leiters umfasst, sowie eine Klemmfeder zum Fixieren
des elektrisehen Leiters in der Federkraftklemme, wobei
die Klemmfeder einen um eine Schwenkachse in eine
Schwenkrichtung verschwenkbaren Klemmschenkel
aufweist, der von einem Rastzustand, in dem er an einem
Haltemittel verrastet ist, durch Verschieben des in die
Federkraftklemme eingeführten elektrischen Leiters in
einen Klemmzustand verschwenkbar ist, in dem er vom
Haltemittel entrastet ist und den elektrischen Leiter ge-
gen die Stromschiene drückt.
[0007] Das Haltemittel ist bevorzugt an einer Haltefe-
der angeordnet, die um eine zweite Schwenkachse in

und gegen eine zweite Schwenkrichtung verschwenkbar
ist. Durch Verschenken der Haltefeder ist das Haltemittel
daher so verschwenkbar, dass der Klemmschenkel ent-
rastet.
[0008] Dabei weist die Haltefeder bevorzugt eine
Druckfläche auf, die sich weiterhin bevorzugt quer zur
Schieberichtung erstreckt. Es ist bevorzugt, dass die Hal-
tefeder durch Druck auf die Druckfläche in die zweite
Schwenkrichtung verschwenkbar ist.
[0009] Beim Verschieben des in die Federkraftklemme
eingeführten elektrischen Leiters in die Schieberichtung
gerät dieser in Kontakt zur Druckfläche. Beim Weiter-
schieben in die Schieberichtung drückt er auf die Druck-
fläche. Dadurch wird die Haltefeder in die zweite
Schwenkrichtung verschwenkt, so dass der Klemm-
schenkel vom Haltemittel entrastet und in die Schwen-
krichtung verschwenkt wird.
[0010] Prinzipiell ist auch eine Druckfläche in einem
anderen Winkel zur Schieberichtung denkbar. Das An-
ordnen der Druckfläche quer zur Schieberichtung ist auf-
grund der in dieser Anordnung großen Angriffsfläche für
den elektrischen Leiter aber vorteilhaft.
[0011] Um ein freies Verschwenken des Klemmschen-
kels in und gegen die Schwenkrichtung zu ermöglichen,
ist es bevorzugt, dass die Druckfläche in Schieberichtung
unterhalb des Haltemittels angeordnet ist.
[0012] Besonders vorteilhaft ist ferner, dass die Feder-
kraftklemme eine Schiebehülse aufweist, die als Einführ-
hilfe für den Leiter dient und die das Einführen derartiger
feindrähtiger Leiter, die besonders biegsam sind, deut-
lich erleichtern.
[0013] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung zeichnet
sich die Federkraftklemme dadurch aus, dass sie ein
Rückstellmittel umfasst, das zum Zurückschwenken des
Klemmschenkels vorgesehen ist. Der Klemmschenkel ist
durch Verschieben des Rückstellmittels gegen die
Schwenkrichtung vom Klemmzustand in den Rastzu-
stand zurückschwenkbar. Dadurch lässt sich ein in der
Federkraftklemme vormals im Klemmzustand ver-
klemmter Leiter der Federkraftklemme im Rastzustand
wieder entnehmen.
[0014] Vorzugsweise ragt das Rückstellmittel im
Klemmzustand aus einem Klemmengehäuse der Feder-
kraftklemme heraus. Dadurch ist es sehr leicht zugäng-
lich und sehr leicht in die Schieberichtung drückbar. Die
Handhabung der Federkraftklemme ist daher für Volllei-
ter und Litzenleiter in gleicher Weise ausführbar und sehr
einfach.
[0015] Es ist zudem bevorzugt, dass das Rückstellmit-
tel im Klemmzustand zwischen dem Klemmschenkel und
dem Klemmengehäuse in diesem verklemmt ist, so dass
es sich nicht aus dem Klemmengehäuse löst.
[0016] Die Klemmfeder, die Stromschiene und/oder
die Haltefeder sind bevorzugt als Stanz-Biegeteile aus
Blech, vorzugsweise aus Bandmaterial hergestellt, da
dies mit herkömmlichen Verfahren kostengünstig mög-
lich ist.
[0017] Dabei ist die Stromschiene bevorzugt aus ei-
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nem elektrisch gut leitenden Werkstoff, insbesondere
aus einem kupferhaltigen Metall, hergestellt. Klemmfe-
der und Haltefeder sind vorzugsweise aus einem Werk-
stoff mit guten Federeigenschaften gefertigt.
[0018] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezug auf die Zeichnungen
näher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1a eine Seitenansicht einer Federkraftklemme
mit einem Klemmschenkel im Rastzustand,
der zum Verklemmen eines in die Federkraft-
klemme eingeführten elektrischen Leiters vor-
gesehen ist, wobei eine Schiebehülse als Ein-
führhilfe für den Litzen-Leiter vorgesehen ist;

Fig. 1b die Anordnung aus Fig. 1a in teiltransparenter
Darstellung;

Fig. 1c einen Schnitt durch die Anordnung aus Fig.
1a;

Fig. 1d eine Sprengansicht der Anordnung aus Fig. 1
a;

Fig. 1e eine Seitenansicht der Anordnung aus Fig. 1
a während eines Öffnens der Klemmstelle;

Fig. 2a eine Federkraftklemme mit einem Klemm-
schenkel im Rastzustand, der zum Verklem-
men eines in die Federkraftklemme eingeführ-
ten elektrischen Leiters vorgesehen ist,

Fig. 2b die Federkraftklemme beim Einführen des
elektrischen Leiters in die Federkraftklemme
aus Fig. 2a, wobei der Klemmschenkel ent-
rastet,

Fig. 2c den Klemmschenkel im Klemmzustand mit in
die Federkraftklemme eingeführtem elektri-
schem Leiter;

Fig. 3 in (a) - (c) eine Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Federkraftklemme, und zwar
in (a) mit einem Klemmschenkel im Klemmzu-
stand, in (b) beim Verschwenken des Klemm-
schenkels vom Klemmzustand in den Rastzu-
stand, und in (c) im Rastzustand, sowie in (d)
und (e) jeweils die Haltefeder der Federkraft-
klemme aus (a) - (c), und

Fig. 4 eine Klemmfeder und eine Haltefeder der Fe-
derkraftklemme aus Fig. 1.

[0019] Fig. 2 zeigt eine Federkraftklemme 1, hier eine
anreihbare Klemme, mit einer Stromschiene 2 zum Kon-
taktieren eines elektrischen Leiters, einer als Druckfeder
wirkenden Klemmfeder 3, die zum Verklemmen des elek-
trischen Leiters 6 in der Federkraftklemme 1 vorgesehen
ist, und mit einer Haltefeder 4.
[0020] An der Haltefeder 4 ist ein Haltemittel 41 ange-
ordnet, an dem die Klemmfeder 3 in einem Rastzustand
R verrastet ist.
[0021] Die Stromschiene 2, die Klemmfeder 3 sowie
die Haltefeder 4 sind in einem Klemmengehäuse 12 an-
geordnet, das bevorzugt aus einem elektrisch isolieren-
den Werkstoff, insbesondere aus einem Kunststoff her-
gestellt ist. Im Klemmengehäuse 12 ist eine Einführöff-

nung 11 zum Einführen des elektrischen Leiters 6 vor-
gesehen.
[0022] Der dargestellte elektrische Leiter 6 weist eine
elektrisch isolierende Ummantelung 62 auf, die oberhalb
eines offenen Endes 63 des elektrischen Leiters 6 abi-
soliert ist, so dass eine Ader 61 des elektrischen Leiters
6 sichtbar ist.
[0023] Die Klemmfeder 3 weist einen um eine
Schwenkachse 8 in eine Schwenkrichtung 81 ver-
schwenkbaren Klemmschenkel 32 auf, sowie einen Hal-
teschenkel 31, mit dem sie sich insbesondere beim Ver-
schwenken des Klemmschenkels 32 auf einfache und
sichere Weise am Klemmengehäuse 12 (insbesondere
aus Kunststoff) abstützt. Ein metallischer Klemmkäfig ist
hier nicht vorgesehen, ist aber optional denkbar. Vor-
zugsweise sind der Halteschenkel 32 und der Klemm-
schenkel 32 über eine Biegung miteinander verbunden.
In diese Biegung greift eine vorteilhaft Stützkontur des
Klemmengehäuses ein, welche hier von der Drehachse
8 durchsetzt ist und welche auch als Bewegungsbegren-
zung dient.
[0024] Der Klemmschenkel 32 weist ein offenes Ende
33 auf. Im Rastzustand R ist er mit seinem offenen Ende
33 gegen seine Rückstellkraft mit dem Haltemittel 41 ver-
rastet. Die Haltefeder 4 ist um eine zweite Schwenkachse
9 in und gegen eine zweite Schwenkrichtung 91 ver-
schwenkbar. Beim Verschenken der Haltefeder 4 wird
mit ihr das Haltemittel 41 gegen die Rückstellkraft der
Haltefeder 4 verschwenkt. Dadurch verschiebt sich die
Position des Haltemittels 41 um die zweite Schwenkach-
se 9, so dass das offene Ende 33 des Klemmschenkels
32 entrastet wird.
[0025] Um die Haltefeder 4 in die zweite Schwenkrich-
tung 91 zu verschwenken, weist sie eine Druckfläche 42
auf. Die Druckfläche 42 ist quer zur Schieberichtung S
bzw. Leitereinführrichtung S vorgesehen. Durch Druck
auf die Druckfläche 42 ist die Haltefeder 4 in die zweite
Schwenkrichtung 91 verschwenkbar.
[0026] Zwischen der Klemmfeder 3 und der Strom-
schiene 2 ist ein Freiraum ausgebildet, in dem der elek-
trische Leiter 6 im Rastzustand R des Klemmschenkels
32 in und gegen die Schieberichtung S frei verschieblich
ist.
[0027] Beim Verschieben des in die Federkraftklemme
1 eingeführten elektrischen Leiters 6 in die Schieberich-
tung S in das Gehäuse 11 gerät das offene Ende 63 des
elektrischen Leiters 6 in Kontakt zur Druckfläche 42.
Beim Weiterschieben in die Schieberichtung S drückt er
auf die Druckfläche 42. Dadurch wird die Haltefeder 4 in
die zweite Schwenkrichtung 91 verschwenkt. Dabei wird
der Klemmschenkel 32 vom Haltemittel 41 entrastet und
in die Schwenkrichtung 81 verschwenkt. Die Druckfläche
42 ist in Schieberichtung S unterhalb des Haltemittels 41
angeordnet, so dass ein freies Verschwenken des
Klemmschenkels 32 in und gegen die Schwenkrichtung
81 möglich ist.
[0028] Die Federkraftklemme 1 umfasst zudem ein
Rückstellmittel 5. Das Rückstellmittel 5 ist in und gegen
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die Schieberichtung S verschieblich. Es ist zum Zurück-
schwenken des Klemmschenkels 32 gegen die Schwen-
krichtung 81 vorgesehen. Dabei ist der Klemmschenkel
32 durch Verschieben des Rückstellmittels 5 gegen die
Schwenkrichtung S vom Klemmzustand K in den Rast-
zustand R zurückschwenkbar, so dass sein offenes Ende
33 mit dem Haltemittel 41 wieder verrastet. Dann lässt
sich ein in der Federkraftklemme 1 vormals im Klemm-
zustand K verklemmter elektrischer Leiter 6 der Feder-
kraftklemme 1 im Rastzustand R wieder entnehmen.
[0029] In der hier gezeigten Ausführungsform ist das
Rückstellmittel 5 im Rastzustand R zwischen der Klemm-
feder 3 und dem elektrischen Leiter 6 angeordnet. Im
Klemmzustand K ist es in Schieberichtung S oberhalb
des Klemmschenkels 32 angeordnet. Daher wirkt das
Rückstellmittel 5 bei im Klemmzustand K befindlichem
Klemmschenkel 32 beim Verschieben in die Schieberich-
tung S unmittelbar auf den Klemmschenkel 32, so dass
der erforderliche Verschiebeweg zum Zurückschwenken
des Klemmschenkels 32 klein ist.
[0030] Sichtbar ist, dass das Rückstellmittel 5 im
Klemmzustand K aus einem Klemmengehäuse 12 der
Federkraftklemme 1 herausragt. Dadurch ist es sehr
leicht zugänglich und sehr leicht in die Schieberichtung
S drückbar. Zum Betätigen des Rückstellmittels weist
dieses eine Betätigungsnut auf, die ein Betätigen mit ei-
nem Werkzeug wie beispielsweise einem Schraubendre-
her vereinfacht. Zudem ist das Rückstellmittel 5 im
Klemmzustand K zwischen dem Klemmschenkel 32 und
dem Klemmengehäuse 12 in diesem verklemmt, so dass
es sich nicht aus dem Klemmengehäuse 12 löst.
[0031] Die Fig. 2 (a) zeigt die Klemmfeder 3 im Rast-
zustand R des Klemmschenkels 32. Der elektrische Lei-
ter 6 ist noch außerhalb der Federkraftklemme 1 ange-
ordnet. Sichtbar ist, dass das offene Ende des Klemm-
schenkels am Haltemittel, das hier als eine Kante aus-
gebildet ist, verrastet ist. Deutlich erkennbar ist auch der
Freiraum 13 zwischen Stromschiene 2 und Klemm-
schenkel 32.
[0032] In Fig. 2 (b) ist der elektrische Leiter 6 in die
Federkraftklemme 1 eingeführt und drückt auf die Druck-
fläche 42 der Haltefeder 4. Sichtbar ist das Verschieben
des Haltemittels 41, durch das das offene Ende 33 des
Klemmschenkels 32 vom Haltemittel 41 entrastet.
[0033] Die Fig. 2 (c) zeigt den in der Federkraftklemme
1 verklemmten elektrischen Leiter 6. Der Klemmschen-
kel 32 ist in Schwenkrichtung 81 um die Schwenkachse
8 verschwenkt und sein offenes Ende 33 drückt die Ader
61 des elektrischen Leiters 6 gegen die Stromschiene 2.
Sichtbar ist zudem, dass der Klemmschenkel 32 das
Rückstellmittel 5 beim Verschwenken in die Schwen-
krichtung 81 gegen die Schieberichtung S drückt. Da-
durch verschiebt sich das Rückstellmittel 5 gegen die
Schieberichtung S, so dass es aus dem Klemmengehäu-
se 12 herausragt und leicht zugänglich ist. Der Klemm-
schenkel 32 weist außerdem einen Winkel 321 zur Schie-
berichtung S auf. Denkbar ist es, diesen so zu wählen,
dass das Rückstellmittel 5 im Klemmzustand K gegen

das Klemmengehäuse 12 gedrückt wird und selbsthem-
mend verklemmt wird.
[0034] Ein Lösen des elektrischen Leiters 6 ist möglich,
indem das Rückstellmittel 5 ausgehend von diesem
Klemmzustand K in die Schieberichtung S verschoben
wird, bis das offene Ende 33 des Klemmschenkels 32
wieder mit dem Haltemittel 41 im Rastzustand R verras-
tet.
[0035] Der Gegenstand der Fig. 2 - auf die ergänzend
verwiesen wird - wird in den Fig. 1 (a - e) vorteilhaft um
eine Schiebehülse 7 ergänzt, die als Einführhilfe für den
Leiter dient. Diese Schiebehülse 7 ist besonders dann
vorteilhaft, wenn ein Leiter 6 mit sehr feindrähtiger Ader
bzw. Ader- bzw. Litzenanordnung 61 verwendet wird.
[0036] Die Schiebehülse 7 ist mit einem Schiebeab-
schnitt 71 verschieblich in der Einführöffnung 11 des Ge-
häuses 12 geführt. Sowohl die Schiebehülse 7 als auch
die Einführöffnung 11 weisen in diesem Bereich korres-
pondierende Schiebekonturen auf, so dass die Schiebe-
hülse 7 mit einem Schiebeabschnitt in die Einführöffnung
11 gut verschieblich ist.
[0037] Die Schiebekonturen können nach einer bevor-
zugten - aber nicht zwingend - Ausgestaltung korrespon-
dierende rechteckige, z.B. quadratische, Querschnitte
(siehe Fig. 1d) aber auch andere, so beispielsweise zy-
lindrische Querschnitte aufweisen.
[0038] Die Schiebehülse 7 weist ferner eine eigene
Durchführöffnung 72 auf, in welche der in seinem End-
bereich abisolierte elektrische Leiter 6 einsetzbar ist. Die-
se Durchführöffnung 72 verjüngt sich derart, dass bei
Leitern 6 eines geeigneten Druckmessers, deren Isolie-
rung (ein wenig) größer ist als der Durchmesser der
Durchführöffnung 72 in dem verengten Abschnitt, zwar
die Aderanordnung 62, nicht aber die Isolierung bzw.
Ummantelung 61 im eingesetzten Zustand aus der
Schiebehülse 7 in Schieberichtung S vorstehen können.
Die Ummantelung 61 liegt vielmehr im eingesetzten Zu-
stand des Leiters auf dem sich verjüngenden Bereich 73
in Schieberichtung auf und kann derart beim fortgesetz-
ten Bewegen des Leiters 6 in Schieberichtung S die
Schiebehülse in Schieberichtung S vorschieben.
[0039] Die Schiebehülse weist zudem an in Verlänge-
rung des Schiebeabschnittes 71 einen stegartigen Betä-
tigungsansatz 74 auf, der sich bis zur Haltefeder 4 er-
streckt und der an seinem Ende direkt oder im Bereich
eines Quersteges 75 mit der Haltefeder 4 gekoppelt ist.
Hier ist diese Kopplung dadurch realisiert, dass ein Ende
der Haltefeder in einen Schlitz 76 des Betätigungsansat-
zes 74, hier des Querstegs 75, eingreift. Das andere En-
de der Haltefeder 4 mit dem Haltemittel ist vorzugsweise
in einem Schlitz des Gehäuses 12 festgelegt. Die Halte-
feder 4 ist kann an ihrem mit dem Betätigungsansatz 74
gekoppelten Ende derart in Schieberichtung S ausge-
lenkt werden.
[0040] Die Funktion dieser Anordnung ist wie folgt.
[0041] Beim Einführen des abisolierten Leiterendes
kommt die Isolierung 61 auf dem sich verjüngenden Be-
reich 73 zur Anlage. In diesem Zustand steht die Ader-

5 6 



EP 2 843 764 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

anordnung bzw. Litzenanordnung 62 aus der Schiebe-
hülse 7 in Schieberichtung bzw. in Richtung der zu bil-
denden Kontaktstelle vor. Beim weiteren Einführen des
Leiters 6 drückt die Ummantelung bzw. Isolierung 61 die
Schiebehülse 7b weiter in Schieberichtung S vor. Hier-
durch wird die mit dem Betätigungsansatz 71 gekoppelte
Haltefeder 4 ausgelenkt, die schließlich bei einem genü-
gend weiten Einführen des Leiters 6 mit der Schiebehül-
se 7 die Klemmfeder 3 freigibt, so dass sich diese ent-
spannen und die Leitungsader kontaktieren kann.
[0042] Das Öffnen der Klemmstelle kann analog zu
Fig. 2 mit einem Rückstellmittel 5 erfolgen. Dieses Öffnen
ist in Fig. 1 (e) angedeutet.
[0043] Vorzugsweise weist die Einführöffnung 61 eine
Stufung als Anschlag für das Schiebemittel in Schiebe-
richtung S auf, um den maximalen Schiebeweg zu defi-
nieren.
[0044] Die Federkraftklemme 1 der Fig. 3 - 4 unter-
scheiden sich von der Federkraftklemme 1 der Fig. 1
insbesondere und unter anderem durch die Ausbildung
der Haltefeder 104. Eine Schiebehülse ist in dieser Aus-
führungsform nicht dargestellt, wäre aber ergänzbar. Je-
de Federkraftklemme der Fig. 3 - 4 kann daher mit einer
Schiebehülse versehen werden, die vorzugsweise nach
Art der Fig. 1 ausgestaltet ist.
[0045] Fig. 3 zeigt eine Federkraftklemme 101, hier ei-
ne anreihbare Klemme, mit einer Stromschiene 102 zum
Kontaktieren eines elektrischen Leiters, einer als Druck-
feder wirkenden Klemmfeder 103, die zum Verklemmen
des elektrischen Leiters (hier nicht dargestellt) in der Fe-
derkraftklemme 101 vorgesehen ist, und mit einer Hal-
tefeder 104. Wie erwähnt, ist die zu ergänzende Schie-
behülse nicht dargestellt.
[0046] An der Haltefeder 104 ist ein Haltemittel 141
angeordnet, an dem die Klemmfeder 103 in einem Rast-
zustand R verrastet ist.
[0047] Die Stromschiene 102, die Klemmfeder 103 so-
wie die Haltefeder 104 sind in einem Klemmengehäuse
nach Art der Fig. 2 angeordnet, von dem in Fig. 3 nur ein
Grundkörper, das in Fig. 3 nicht dargestellt ist und das
bevorzugt aus einem elektrisch isolierenden Werkstoff,
insbesondere aus einem Kunststoff hergestellt ist. Im
Klemmengehäuse ist wiederum eine Einführöffnung zum
Einführen des elektrischen Leiters vorgesehen. Es wird
auf die entsprechenden Ausführungen zu Fig. 2 verwie-
sen.
[0048] Die Klemmfeder 103 weist einen um eine
Schwenkachse 108 in eine Schwenkrichtung 181 ver-
schwenkbaren Klemmschenkel 132 auf, sowie einen
Halteschenkel 131, mit dem sie sich insbesondere beim
Verschwenken des Klemmschenkels 132 auf einfache
und sichere Weise an einem metallischen Klemmkäfig
abstützt, der hier mit der der Stromschiene 10 einstückig
ausgebildet ist. Vorzugsweise sind der Halteschenkel
131 und der Klemmschenkel 132 über eine Biegung 130
miteinander verbunden. In diese Biegung 130 greift eine
vorteilhafte Stützkontur des Klemmengehäuses 112 ein,
welche hier von der Drehachse 108 durchsetzt ist und

welche auch als Bewegungsbegrenzung dient (siehe
hierzu Fig. 2).
[0049] Der Klemmschenkel 132 weist ein offenes Ende
133 auf. Im Rastzustand R ist er mit seinem offenen Ende
133 gegen seine Rückstellkraft mit dem Haltemittel 141
verrastet.
[0050] Die Federkraftklemme 101 umfasst zudem ein
Rückstellmittel 105. Das Rückstellmittel 105 ist in und
gegen die Schieberichtung 107 verschieblich. Es ist zum
Zurückschwenken des Klemmschenkels 132 gegen die
Schwenkrichtung 181 vorgesehen. Dabei ist der Klemm-
schenkel 132 durch Verschieben des Rückstellmittels
105 gegen die Schwenkrichtung 107 vom Klemmzustand
K in den Rastzustand R zurückschwenkbar, so dass sein
offenes Ende 133 mit dem Haltemittel 141 wieder ver-
rastet. Dann lässt sich ein in der Federkraftklemme 101
vormals im Klemmzustand K verklemmter elektrischer
Leiter 106 der Federkraftklemme 101 im Rastzustand R
wieder entnehmen.
[0051] In der hier gezeigten Ausführungsform ist das
Rückstellmittel 105 im Rastzustand R zwischen der
Klemmfeder 103 und dem elektrischen Leiter angeord-
net. Im Klemmzustand K ist es in Schieberichtung 107
oberhalb des Klemmschenkels 132 angeordnet. Daher
wirkt das Rückstellmittel 105 bei im Klemmzustand K be-
findlichem Klemmschenkel 132 beim Verschieben in die
Schieberichtung 107 unmittelbar auf den Klemmschen-
kel 132, so dass der erforderliche Verschiebeweg zum
Zurückschwenken des Klemmschenkels 132 klein ist.
[0052] Vorteilhaft ist wiederum, dass das Rückstellmit-
tel 105 im Klemmzustand K aus einem Klemmengehäuse
112 der Federkraftklemme 11 herausragt. Dadurch ist
es sehr leicht zugänglich und sehr leicht in die Schiebe-
richtung 107 drückbar. Zum Betätigen des Rückstellmit-
tels weist dieses eine Betätigungsnut 151 auf, die ein
Betätigen mit einem Werkzeug wie beispielsweise einem
Schraubendreher vereinfacht. Zudem ist das Rückstell-
mittel 105 im Klemmzustand K zwischen dem Klemm-
schenkel 132 und dem Klemmengehäuse in diesem ver-
klemmt, so dass es sich nicht aus dem Klemmengehäuse
löst.
[0053] Gezeigt ist in (a) der Klemmzustand K der Fe-
derkraftklemme 101 ohne den eingesteckten Leiter 106.
Sichtbar ist, dass das offene Ende 133 des Klemmschen-
kels 103 bei dieser Ausführungsform der Federkraftklem-
me 101 ohne den eingesteckten Leiter 106 an einer Rast-
nase 121 der Stromschiene 102 anliegt. Die Stromschie-
ne 102 dieser Ausführungsform ist Teil eines Klemmkä-
figs 120, der z.B. in U-Form gebogen ist.
[0054] Bei nicht in die Federkraftklemme 101 einge-
stecktem Leiter 106 ist das Rückstellmittel 105 im
Klemmzustand K weit mittels des Klemmschenkels 132
gegen die Schieberichtung 107 verschoben, so dass es
sehr leicht von außen zugänglich ist.
[0055] Die Haltefeder 104 der Fig. 3 und 4 weist einen
Lagerschenkel 140 auf. Dieser Lagerschenkel 140 er-
streckt sich aber quer zur Schieberichtung 107. Er ist am
Grundkörper oder an einem Teil des Klemmkäfigs oder

7 8 



EP 2 843 764 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

an einem anderen Teil festgelegt oder jedenfalls abge-
stützt. An den Lagerschenkel 140 schließt sich der
Schwenkschenkel 143 an. Jedoch sind der Lagerschen-
kel 140 und der Schwenkschenkel 143 hier im Gegensatz
zur Ausführungsform der Fig. 1 durch einen Bogen 401
miteinander verbunden und der Schwenkschenkel ist et-
wa L- förmig ausgebildet. Dadurch weisen der Lager-
schenkel 140 und der Schwenkschenkel 143 einen spit-
zen Winkel 192 zueinander auf und bilden eine (in Sei-
tenansicht) u-förmige Einheit.
[0056] An den Schwenkschenkel 143 schließt sich
auch bei dieser Ausführungsform die Druckfläche 142
an. Zudem ist auch hier das Haltemittel 141 am Schwenk-
schenkel 143 angeordnet, so dass es in Schieberichtung
107 vor der Druckfläche 142 positioniert ist. Das Halte-
mittel ist gegenüber dem Stand der Technik der Fig. 1
besonders vorteilhaft weiterentwickelt worden.
[0057] Das Haltemittel 141 ist durch eine Rastkante
gebildet, die an einem seitlich am Schwenkschenkel 143
angeformten Halteflügel 410 angeordnet ist. Alternativ
kann auch beidseitig des Schwenkschenkels 143 ist je-
weils ein solcher Halteflügel 410 angeordnet sein.
[0058] Die Fig. 3(b) zeigt die Federkraftklemme 101
beim Verschwenken des Klemmschenkels 132 vom
Klemmzustand K gegen die erste Schwenkrichtung 181
in den Rastzustand R. Sichtbar ist, dass das offene Ende
133 des Klemmmittels 132 dabei in Anlage an das Hal-
temittel 141 gerät und die Haltefeder 104 dabei in die
Schieberichtung 107 drückt. Dadurch werden der
Schwenkschenkel 143 und die Druckfläche 142 um die
zweite Schwenkachse 109 in die zweite Schwenkrich-
tung 191 verschwenkt. Dadurch weicht die Haltefeder
104 in die zweite Schwenkrichtung 191 aus und der
Klemmschenkel 132 ist hinter die Rastkante 141 ver-
schiebbar.
[0059] Beim Zurückschwenken des Schwenkschen-
kels 143 wird der Klemmschenkel 132 hinter der Rast-
kante 141 verrastet. Die Federkraftklemme 101 befindet
sich dann im Rastzustand R. Dies zeigt die Fig. 3(c). Das
Verschwenken der Haltefeder 104 ist in der Fig. 3(d) dar-
gestellt.
[0060] Die Geometrie dieser Ausführungsform der
Haltefeder 104 hat eine selbsthemmende Wirkung, so
dass die Klemmfeder 103 vom Haltemittel 141 der Hal-
tefeder 104 auch unter starken Vibrationseinflüssen si-
cher gehalten ist. Vorzugsweise weist dazu eine Rast-
kante 410’ an einem oder mehreren Halteflügeln 410 des
Haltemittels relativ zur Leitereinführrichtung bzw. Schie-
berichtung 107 einen Winkel Alpha vorzugsweise größer
0°, vorzugsweise größer ° und kleiner 45° auf
[0061] Fig. 4 zeigt eine weitere Ausführungsform der
Haltefeder 104 mit einer ebenfalls selbsthemmenden
Geometrie. Auch diese Haltefeder 104 weist einen etwa
L- förmig ausgebildeten Schwenkschenkel 143 mit seit-
lich angeformten Halteflügeln 410 auf. Der Lagerschen-
kel 140 erstreckt sich hier aber quer zur Druckfläche 142
und gegen die Schieberichtung 107. Der Lagerschenkel
140 ist am Halteschenkel 131 der Klemmfeder 103 be-

festigt, beispielsweise mittels einer Schraub- oder Niet-
verbindung 134.

Patentansprüche

1. Als Direktsteckklemme ausgebildete Federkraft-
klemme (1), insbesondere zum Anschluss eines Lit-
zenleiters,

a. die ein Gehäuse (12) und eine darin angeord-
nete Stromschiene (2) zum Kontaktieren eines
elektrischen Leiters (6) aufweist und
b. eine als Druckfeder wirkende Klemmfeder (3)
zum Fixieren des elektrischen Leiters (6) in der
Federkraftklemme (1),
c. wobei die Klemmfeder (3) einen um eine
Schwenkachse (8) in eine Schwenkrichtung
(81) verschwenkbaren Klemmschenkel (32)
aufweist,
d. der von einem Rastzustand (R), in dem er an
einem Haltemittel (41) verrastet ist, durch Ver-
schieben des elektrischen Leiters (6) in einen
Klemmzustand (K) verstellbar ist, in dem er vom
Haltemittel (41) entrastet ist und den elektri-
schen Leiter (6) gegen die Stromschiene (2)
drückt, dadurch gekennzeichnet, dass
e. die Federkraftklemme (1) eine Schiebehülse
(7) aufweist, die als Einführhilfe für den Leiter
dient

2. Federkraftklemme nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ferner ein Rückstellmittel (5)
zum Zurückschwenken des Klemmschenkels (32)
vorgesehen ist, mit dem der Klemmschenkel (32)
durch Verschieben des Rückstellmittels (5) gegen
die Schwenkrichtung (81) vom Klemmzustand (K) in
den Rastzustand (R) zurückschwenkbar ist.

3. Federkraftklemme nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schiebehülse (7)
mit einem Schiebeabschnitt (71) verschieblich in ei-
ner Einführöffnung (11) des Gehäuses (12) geführt
ist.

4. Federkraftklemme nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiebehülse (7) eine Durchführöffnung (72) auf-
weist, in welche der in seinem Endbereich abisolierte
elektrische Leiter (6) einsetzbar ist und dass sich die
Durchführöffnung (72) in Schieberichtung (S) derart
verjüngt, dass zwar die Aderanordnung (62), nicht
aber die Isolierung bzw. Ummantelung (61) im ein-
gesetzten Zustand aus der Schiebehülse (7) in einer
Leitereinführrichtung bzw. Schieberichtung (S) vor-
stehen.

5. Federkraftklemme nach einem der vorstehenden
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schiebehülse in Verlängerung des Schiebeab-
schnittes (71) einen Betätigungsansatz (74) auf-
weist, der sich bis zur Haltefeder (4) erstreckt und
der an seinem Ende direkt oder im Bereich eines
Quersteges (75) mit der Haltefeder (4) gekoppelt ist.

6. Federkraftklemme (1) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Rückstellmittel (5) im Rastzustand (R) zwischen der
Klemmfeder (3) und dem elektrischen Leiter (6) an-
geordnet und in und gegen die Schieberichtung (S)
verschiebbar ist.

7. Federkraftklemme (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Rückstellmittel (5) im Klemmzustand (K) zwischen
dem Klemmschenkel (32) und einem Klemmenge-
häuse (12) in diesem verklemmt ist.

8. Federkraftklemme (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Rückstellmittel (5) zum Zurückstellen des Klemm-
schenkels (32) in die Schieberichtung (S) verschieb-
bar ist.

9. Federkraftklemme (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haltemittel (41) an einer Haltefeder (4) angeordnet
ist.

10. Federkraftklemme (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Haltefeder (4) um eine zweite Schwenkachse (9) in
und gegen eine zweite Schwenkrichtung (91) ver-
schwenkbar ist.

11. Federkraftklemme (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Klemmschenkel (32) beim Verschwenken in die
Schwenkrichtung (81) das Rückstellmittel (5) gegen
die Schieberichtung (S) verschiebt.

12. Federkraftklemme (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haltemittel (141) an einem Schwenkschenkel (143)
angeordnet ist.

13. Federkraftklemme (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schwenkschenkel (143) L-förmig ausgebildet ist
und/oder dass der Schwenkschenkel (143) und der
Lagerschenkel (140) eine u-förmige Einheit bilden.

14. Federkraftklemme (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lagerschenkel (140) am Halteschenkel (131) der
Klemmfeder (103) befestigt ist, vorzugsweise mittels

einer Schraub- oder Nietverbindung (134).

15. Federkraftklemme (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmfeder (103) vom Haltemittel (141) der Halte-
feder (104) auch unter starken Vibrationseinflüssen
sicher gehalten ist.

16. Federkraftklemme (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Rastkante (410’) an einem oder mehreren Halteflü-
geln (410) des Haltemittels (141) relativ zur Leiter-
einführrichtung bzw. Schieberichtung (107) einen
Winkel Alpha vorzugsweise größer 0°, vorzugsweise
gößer ° und kleiner 45° aufweist.
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